
„Gut aufgestellt?“
Antisemitismuskritische 

Bildungsarbeit im schulischen Kontext

Zielgruppen: 
Organisationen miz thematischen Angeboten zur 

schulischen Aus-, Fort- und Weiterbildung. 
Lehramtsstudierende, (angehende) Lehrer*innen an 

weiterführenden und berufsbildenden Schulen 
Regierungsbezirke Arnsberg und Münster

■   Mitwirkende 

◆ Florian Beer, Düsseldorf
    SABRA/AKAB

◆ Dr. Fridtjof Filmer, Abteilungsleiter
    John Patric Kessel, Referent
    Ministerium für Schule und Bildung NRW,
    Düsseldorf

◆ Thomas Frings, Köln
    Erzbistum Köln, Fachbereich Dialog/AKAB

◆ Gerda E.H. Koch, Recklinghausen
    GEE • Pädagogische Akademie/Kinderlehr-
    haus e.V./GCJZ Kreis Recklinghausen/AKAB
   
◆ Micha Neumann, Dortmund
    ADIRA

◆ Dr. Kathrin Pieren, Dorsten
    Jüdisches Museum Westfalen

◆ Dr. Rebecca Quick, Gladbeck
    Berufskolleg/AKAB

◆ Jörg Rensmann, Düsseldorf
    Projektleiter RIAS

◆ Jörg Schürmann, Recklinghausen
    GCJZ Kreis Recklinghausen/AKAB

◆ Glenn Trahmann, Köln
    sichtbar.juedisch/AKAB

■  Tagungsort: 
    Auslandsgesellschaft                                                   
     Steinstr. 48, 44147 Dortmund
	

■  Anmeldung:
     GEE • Pädagogische Akademie, Gerda E.H. Koch
     E-Mail: koch@gee-online.de
    Rückfragen: 
    Tel. 02361-655462 oder 0151-64429346

    Bitte mit vollständigem Namen,  Postanschrift,            
    Tel. und E-Mail-Adresse
    Schulform u. Fächer / Organisation u. Funktion

◆ Anmeldeschluss:
     25. November 2026

■  Hinweise:
◆ Lehrkräfte können ein Testat erhalten, bitte 
     bei der Anmeldung vermerken.
◆ HBF Dortmund, Ausgang Nord (5 Min.)
     Parkmöglichkeiten im Umfeld (z.B. Parkhaus, 
     Steinstr. 44/CineStar)

■ Kostenbeteiligung:
    10,00 € (inkl. Mittagsimbiss und Getränke)

■  Veranstalter: 
     AKAB ArbeitsKreis Antisemitismuskritische 
     Bildungsarbeit 
     c/o GEE • Pädagogische Akademie der
     Gesellschaft für Ev. Erziehung u. Bildung e.V.  
     Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg
     Tel. 0203-548728, backes@gee-online.de
     www.gee-online.de

Mitwirkende

30. November 2026

Informationen       2.  F A C H T A G



P R O G R A M M
VORMITTAGS

Der ArbeitsKreis Antisemitis-
muskritische Bildungsarbeit 
(AKAB) lädt zum 2. Fachtag ein:

Im Dezember 2024 fand der 1. Fachtag in Düs-
seldorf statt, der auf eine große Resonanz stieß. 
Vereinbart wurde deshalb, solche Fachtage auf 
regionaler Ebene fortzusetzen. Dabei sollte es um 
die eigene Fortbildung, einen regelmäßigen Aus-
tausch und die Bildung eines Netzwerkes gehen.

Inzwischen hat sich aus den damaligen Verant-
wortlichen und neuen Interessierten der AKAB 
gegründet, um unter dem Dach der GEE • Pädago-
gische Akademie der Gesellschaft für Evangeli-
sche Erziehung und Bildung e.V. die Arbeit 
speziell für und in NRW fortzusetzen.

Nach mehreren Vorbereitungstreffen und 
Gesprächen, u.a. mit dem Ministerium, laden wir 
nun herzlich zum 2. Fachtag nach Dortmund ein. 
Unsere Zielgruppen sind:
◆ in Aus-, Fort- und Weiterbildung thematisch 
engagierte Organisationen und Pädagog*innen
◆ (auch angehende) Lehrkräfte, die Angebote 
suchen oder selbst etwas beisteuern können.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Die Mitglieder des AKAB

Florian Beer (SABRA), Thomas Frings (Erzbistum 
Köln, Fachbereich Dialog), P. Elias Füllenbach O.P. 
(GCJZ Düsseldorf/DKR), Gerda E.H. Koch (GEE • 
Pädagogische Akademie/GCJZ Kreis Recklinghau-
sen/Kinderlehrhaus e.V.), Dr. Marcus Meier und 
Sebastian Werner (Kölnische GCJZ), Dr. Rebecca 
Quick (Lehrerin am Berufskolleg/GCJZ Kreis Reck-
linghausen), Jörg Schürmann (Schulleiter/GCJZ 
Kreis Recklinghausen), Glenn Trahmann (sichtbar.
juedisch)

ab
09.30 Uhr	 Ankommen und Stehkaffee
	

10.00 Uhr	 Begrüßung
		  durch den AKAB

		  Grußworte
		  aus dem Ministerium

		  der Beauftragten des Landes 
		  NRW für die Bekämpfung von 
		  Antisemitismus, für jüdisches
		  Leben und Erinnerungskultur	 	
	

10.15 Uhr	 Problemaufriss:
		  Zur Lage des Antisemitismus im 	
		  schulischen Kontext in NRW
		  Jörg Rensmann, RIAS NRW
		  		
10.45 Uhr	 Impulsvortrag 1
                              Eine sichere Schule für Jüdinnen    	
                              und Juden: Prüfsteine einer anti-
		  semitismuskritischen Schulent-
		  wicklung
		  Florian Beer, SABRA

11.35 Uhr	 Impulsvortrag 2
		  “Antisemitismus” als Thema in
		   der Aus- und Fortbildung
 		  Dr. Fridtjof Filmer, Abteilungsleiter
		
                      ◆ ◆ ◆ ◆ ◆

12.30 Uhr	 Mittagspause
		

                      ◆ ◆ ◆ ◆ ◆

	 	 	 	 	 	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	

							
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

13.30 Uhr	 Diskussion zu den Vorträgen	

14.15 Uhr	 Initiativen und Organisatio-
		  nen zur antisemitismuskriti-
		  schen Bildungsarbeit 	
		  in Schule 	
		  Kurzvorstellungen		
ab
15.30 Uhr	 Foyer und Saal
		  „Marktstände“
		  Präsentationen von Angebo-
		  ten mit Beratung für Lehr-
		  kräfte, Austausch, Material       

16.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

		  ◆ ◆ ◆ ◆ ◆

Während der Veranstaltung stehen Ihnen
Getränke zur Verfügung. 

Mittagsimbiss wird für alle bestellt 
(vegetarisch u.a.).

Kostenbeitrag: 10,00 €

Koscheres Essen auf Anfrage (evtl. Zusatz-
kosten müssen übernommen werden).

,
		      ◆ ◆ ◆ ◆ ◆

			 
			 

P R O G R A M M
NACHMITTAGS


